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Hinweis: Schließen Sie stets zuerst den Rücklauf- und danach den Druckschlauch an. Beim Trennen des 
Krans gilt der umgekehrte Fall: Lösen Sie zuerst den Druckschlauch, damit kein Überdruck entsteht.

4.9	 Testbetrieb des Krans
Wenn der Kran erstmalig oder nach einer längeren Pause in Betrieb genommen wird, muss diese Prüfliste 
durchgegangen werden.

Die Schwenkzylinder sind bei der Lieferung oder nach einem läng-
eren Stillstand des Krans zu kontrollieren. Wenn in den Schwenkzy-
lindern kein Öl aufgefüllt wurde, kann der Kranarm z.B. bei geneig-
ter Maschine unkontrolliert ausschwenken.

•	 Der Kran ist stets gemäß dem Plan im Wartungskapitel zu schmieren. 

•	 Bolzen müssen stets kontrolliert und bei Bedarf nachgezogen werden. Siehe Anzugsmomente unter 
Punkt 3.5.

•	 Der Kran ist stets auf eventuelle Risse oder Schäden an Säule, Arm und Zylindern zu untersuchen. 

•	 Stellen Sie vor dem Einschalten des Hydrauliksystems sicher, dass sich die Bedienhebel in der Neutral-
stellung befinden. 

•	 Überprüfen Sie, ob die Druck-/Rücklaufschläuche korrekt angeschlossen sind. 

•	 Entlüften Sie das System, indem Sie Funktion für Funktion mehrmals ausführen. Alle Kräne müssen 
mehrmals in ihre Endstellung bewegt werden, um das System vollständig zu entlüften.

•	 Bei Bedarf ist Hydrauliköl bis zum erforderlichen Stand einzufüllen.

4.10	 Einlernen von Hebelbewegungen 
Hinweis: Bei Defekten durch eine falsche Bedienung bestehen keine Garantieansprüche.

•	 Üben Sie die Bedienung der Hebelkonsole. Führen Sie alle Funktionen ohne Last aus. 

•	 Die Ventile werden proportional gesteuert. Demzufolge verhält sich die Bewegungsgeschwindigkeit der 
Funktion direkt proportional zur Hebelbewegung. Eine Ausnahme bildet die Bedienung von Greifer und 
Stützbeinen. Hierfür befinden sich am Joystick Daumentasten für eine elektrische Ein-/Ausschaltung. 

•	 Üben Sie die gleichzeitige Bedienung mehrerer Funktionen. Beachten Sie, dass bei der gleichzeitigen 
Ausführung mehrerer Funktionen die Bewegungen langsamer werden. 

•	 Vermeiden Sie ruckartige Bewegungen, indem Sie die Hebel sanft und gleichmäßig bedienen. 

•	 Passen Sie den Öldurchfluss an, indem Sie die Traktordrehzahl senken. Auf diese Weise lassen sich ext-
rem ruckartige Bewegungen verhindern. Es tritt keine unnötige Belastung auf und der Benutzer kann 
seine Gerätschaften einfacher kontrollieren. 

•	 Wenn Sie der Meinung sind, dass Sie den Kran und seine Funktionen beherrschen, können Sie das Ar-
beitstempo steigern. Bedenken Sie jedoch, dass ruckartige Bewegungen sowie Überlastungen Maschi-
nenschäden hervorrufen können. 
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Start-/Stoppanweisungen

Start
•	 Aktivieren Sie das Hydrauliksystem. Warten Sie bei kalten Witterungsbedingungen 5-10 min, bis das Öl 

die korrekte Betriebstemperatur erreicht hat. 

•	 Führen Sie alle Kranfunktionen aus. 

Stopp
•	 Parkieren Sie den Kran auf eine geeignete Weise, indem Sie den Kranarm mithilfe des Greifers oder durch 

Ablegen auf dem Boden fixieren. 

•	 Deaktivieren Sie das Hydrauliksystem.

4.11	 Hebelkonsolenbewegungen

Stützbein links 
ab

Stützbein rechts 
ab

Stützbein links 
auf

Stützbein rechts 
auf

Stützbein links 
ab

Stützbein rechts 
ab

Stützbein rechts 
auf

Stützbein links 
auf

Teleskop hinaus

Teleskop hinein

Greifer schließen

Greifer öffnen

Drehgelenk 
gegen den Uhr-
zeigersinn

Drehgelenk im 
Uhrzeigersinn

Links schwenken

Rechts schwen-
ken

Hubarm ab

Hubarm auf

Wipparm ab 
(hinein)

Wipparm auf 
(hinaus)
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4.12	 Hebelkonsolenbewegungen mit dem jeweiligen Bedienelement

1 2 3 4 5

5 HEBEL STD.

1 2 3 4 5 6

6 HEBEL STD.

1 2 3 4 5 6 7

7 HEBEL STD.

1 2 3 4 5 76 8

8 HEBEL STD.

41 2 3 5

2+3 MECH. ZWEIFACHHEBEL
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1 2 3 4 5 6

2+4 MECH. ZWEIFACHHEBEL

2+3 ELEKTR. EIN-/AUSSCHALTUNG

2+4 ELEKTR. EIN-/AUSSCHALTUNG


